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a durch gehörte des Burggraffens Ned
Sie dacht dies Kindlemn die Sie hä

eg u werden gewiß die 4 Augen ſeyn
a an die mich berauben des Buhlen mein

nn und wurd das Weib ſo gar bethört
i nen daß Sie Jhre eigene Kinder exmördt
e und jämmiertlich Jhr s Lebens beraubtdaß Sie es mit Nadeln in Jhr Haupt

ſich in Jhre Hirenſchall
die weich und zart war überall

90 1Wodurch Sie Jhre Boßheit wolt
z verbergen daß Niemand merken ſolt

ndieweil ſie röhrten gar kein Blut
ſollt man gedencken in ſeinem Muth

Jer gewöhnlich Todt hätt Jhrem Leben
natürlich ſeinen Reſt gegeben
O welch eine grauſame That
dergleichen man kaum gehöret hat
Sollt dann die grauſam Lieb ſo zwingen

rn ein Mütterlich Hertz und darzu bringen
nen daß Sie an eignen Fleiſch und Blut

Ein ſolch erſchröcklich Uebel thut
e begeht ſo unnatürlich Mordt
nen darüber einen ders nur hört

gen r ſtehen ſeine Haar
ja auch die helle Sonne klar
ſollt darüber ihren Schein und Gläntzter
nicht geben in die hellen Fenſter

De Wer will nun ferner glauben nicht
was im Partiſhen Gedicht

et Faso von Aedes beſchrieb
die dergleicher aus ſchändlicher Lieb

Sie gegen Jasonem trug
Jhr Kinder erwürget ünd erſchlugWer will nun leugnen die Geſchicht

nute die melt wie Progne hingericht
emnio Zaus Rach VBoßheit und Zorne groß

d eignen Kinder Blut vergoß
ochts und richts zu freſſen an

Toereo ihrem eigenen Mann
Nun hat dieſe Meraniſch Unſchuld
begangen eben ſo große Schuld
drum thut warlich nicht unrecht

un wer ſie die dentſch Medea ſchmäht
m Swell ſie mit ſo mördriſcher That

9 Sig an ihren Kindern vergeſſen hat
Dieſe beyd uunſchuldige Märtyrer
und gebracht in dieſe Kirch hieher
amnd in einen ſchönen St gethan
daß jedermann Sie ſehen kann
Nun iſt es jetzt zweyhundert Jahr
da Jhunen Jhr Leben geranbet war
noch ſind Jhr beyder Leiber geweſen
arg bis aufheutigen Tag unverweſen
dadurch der gerechte Gott uns all n
zu verſtehen gibt den Ungefall n
den ſeine gert che Majeſtät
in ſo grauſamen Morde hätt
d auch den Kindlein ein beſonderi

ichniß durch ſolches große Wunder
Jbrer ſo großen Unſchuld

und daß er Sie in ſeiner Huld
o Audggeals ſonſt andre heilige groß

bie ehe t nur nach den Vorlagen dieſe ſelbſt ſondern
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lumen zu malen as einzige was an dieſemsznfetzen wäre ſt daß die Bumen der Rundung entbehren

t an ihnen hervor und zurücktritt das fertige Bild
eliehr ſich daxſtellt wie eine dem Herbarium entnommene

ftanze bei welcher Blüthen und Blätter flach neben einander

Eine Fachzeitſchrift welche die Beachtung aller derjenigenverdient a oder Gartenkultur aus Neigung oder
des Erwerbes wegen betreiben iſt Möller s Deutſche Gärtner

eitung die in Erfurt im Verlage des Geſchäftsamtes für die
deutſche Gärtnerei allmonatlich dreimal erſcheint Allen denen
welche aus erſter Quelle ſchöpfen und eine werthvolle Bereicherung
ihres Wiſſens und Könnens gewinnen wollen kann dieſe Foch
et beſtens empfohlen werden deren Abonnementspreis im

rhältniß zu dem Gebotenen ein ſehr niedriger iſt

7 iev von Puttkamer in Dresden bringt in ihrer
3 Faee in ntenyierd bei der

itſchrift Das Pferd cedigi vin t von cedigirt von Frhr v Boeltzig
er

Fahren als Von P Punzner
i

V

z ufanterie

allnieiſterKunſt Von

Aloe nh iel Anfrichtung ind Beli W andor und
ilhelm von Preußen Einigesn Frhr v e

x 2

2

und lautete von ſeiten des jungen Grafen

Tartar Von y R Kandaren und Trenſen mit rn

erfreu und ehr in ſeinem Schooß
und theuer ſey vor ihm Jhr Todt
Lob Ehr und Preiß ſey ſolchem Gott

Eine fernere poetiſche Bearbeitung dieſer Sage beſitzen wir
bekanntlich auch vom Grafen Chriſtian zu Stolberg
Es iſt ein Gedicht in 7 Balladen wovon der am meiſten
bekannte 7 Vers der 6 Ballade alſo lautet

Gehüllt in weiße Wittwentracht
m weißen Nonnenſchleier
o ſchreitet ſie um Mitternacht

Durch Burg und Schloßgemäuer
Die bleichen Händ ins Kreuz gelegt
Auf flachem Buſen unbewegt
Der Blick geſenkt zur Erde
Mit ſtarrer Leichgeberde

Neben dieſer Sage hat ſich auch noch ein zweiter Thett
derſelben gewiſſermaßen als Anhang zum erſten Theile aus
ebildet wongch jene Gräfin zur Strafe für ihr ſchweresVerbrechen und zur Warnung für Andere als Geſpenſt in

Geſtalt ihres einſtigen Leibes ſo lange ruhelos umherwandeln
ſoll bis ihre Bußzeit erfüllt ſei womit zugleich der ethiſche
Werth dieſer Sage erklärt iſt Namentlich ſoll dieſes Geſpenſt
ſich jedesmal dann im Berliner ne ſehen l
wenn im hohenzollern ſchen Fürſtenhauſe welches bekanntli
von dem burggräflichnürnberg ſchen und ſpäter markgräflich
brandenburg ſchen Hauſe abſtammt irgend ein wichtiges
Ereigniß ein Unglücks ein Todes ein Kriegsfall bevorſtehe
Der Grund dafür lag in der Annahme daß der Burggraf
Albrecht der Schöne auch ſeinerſeits an der Verübung
jenes Kindermords einige Schuld trage vergl Groß al a O
S 191 Uebrigens nahmen die älteren Chroniſten z B
Rentſch a a das Auftreten der weißen Frau blos
bei fürſtlichen Todesfällen an

Jn weiterer Ausdehnung dieſes jüngeren Sagentheils
wurde dann behauptet daß die Trauer und Unheil ver
kündende Erſcheinung der weißen Frau auch die mit dem hohen
zollernſchen Fürſtenhaufe verwandken Fürſtenhäuſer heimſuche
Auf dieſe Weiſe wird das Umgehen dieſes Geſpenſtes nament
lich auch in die Schlöſſer zu Bayreuth Ansbach München
Kleve Karlsruhe Darmſtadt Braunſchweig Altenburg e
verlegt denen Ludw Bechſtein Bd 3 S 99 in ſeiner
Schrift Mythe Sage Märe und Fabel Leipzig 1855
auch noch das Schloß Friedenſtein in Gotha beifügt t

Noch beſteht ein Zuſatz zum älteren Theile der behandelten
Säge wonach die Gräfin von Orlamünde ſich nicht getraut
habe ihre beiden Kinder ſelbſt umzubringen weshalb ein
gräflicher Dienſtmann Namens von Hager zur Vollbringung
des Mordes von ihr gedungen worden ſei Als dieſer nun
im Begriff geweſen die Unthat zu begehen habe der Sohn
der Gräfin unter Darbietung einiger Schlöſſer ſeine Schweſter
W unter Zuſicherung ihrer Docken um Belaſſung des Lebens
gebeten

Dieſes flehentliche Bitten wurde ſpäter in Reime gefaßt

SGSOEÜR e e
Renn Termine auf dem europäiſchen Kontinent im Jahre 188
Das Trabergeſtüt Mariaghall Umſchäu Viteratur le

Die Städteordnung von 1853 in ihrer heutigen Geſtalt
Mit Anmerkungen von R Zelle Stadtſyndikus Berlin Ver
lag von Julius Springer 1887

Schlaglichter zur Volksbildung Von Ed SackHeft 5 Nürnberg 1886 Verlag von Wörlein Co r
Werden wir ſiegen Ein Wort an das deutſche Volk und

Heer Berlin 1887 Ernſt Siegfried Mittler Sohn königl
Hofbuchhandlung

Dahn s Kampf um Rom Eine Kritik von Oskar Klein
Hagen i W Druck und Verlag von Hermann Rieſel Co

F Ueber Volksbäd er Vortrag gehalten in der
Verſammlung des Dentſchen Vereins für öffentliche Geſundheits
pflege zu Breslau am 13 September 1886 von Dr med Oscar
Laſſer Dozent für Hautkrankheiten an der Univerſität Berlin
Mit vier Abbildungen Braunſchweig Druck und Papier von
Friedrich Vieweg Sohn 1887

Winke betreffend das Aufhängen der Niſtkäſten fürVögel r zſitrage der Sektion für Thierſchutz bearbeitet von
Th Liebe Zvweite verbeſſerte und v

und Leipzig Verlag von Theodor Hofmann 1887

T

Tand und Hauswirthi atte
Die wichtigſten Regeln der Korbweidenkultur

Von J A Krähe Bürgernjeiſter in Prummern bei Aachen
Eine Reiſe nach Holland zum Studium der dortigen Weiden

kultur hat mich auf die Fehler aufmerkſam gemacht woran
die deutſche Korbweidenkultur leidet Die deutſchen Land
wirthe wollen mir geſtatten ihnen nachfolgend vorzuführen
was nothwendig iſt um in der Weidenkultur gute Erfolge zu
erzielen

Man nehme zu KorbweidenAnlagen einen geeigneten
oden

Die Korbweiden verlangen einen fetten und feuchten jedoch
micht naſſen Boden Sonſtige Bodenfehler Bodenſäure
giftige metalliſche Verbindungen Ueberſchwemmungen Torfig

c ſchaden weniger Wo der Boden ſo mager iſt daß
das Haidekraut der Wachholder der Stechginſter nur küm
merlich wachſen da können auch Korbweiden nicht üppig ge
deihen Dauernde Bodennäſſe iſt ein Gift für die Korbweiden
Der KorbweidenErtrag iſt in dem Grade gering als der
Boden an Näſſe leidet

2 Man pflanze nur die vorzüglichſten Weidenſorten
Bei allen anderen Kulturpflanzen Getreide Kartoffeln
Rüben 2c beachtet man daß eine gute Ernte nur dann ge
fichert iſt wenn man vorzügliche Sorten baut Bei den
Weiden trifft man dieſe ſorgfältige Auswahl nicht obgleich die
e Anlagekoſten bei ſchlechten Sorten ebenſo groß ſind wie
bei guten während die Ernte vielleicht nur ein Drittel der
Ernte von guten Sorten beträgt Durch zehnjährige Verſuche
habe ich gelernt hunderte von Korbweidenſorten die alle
kültivirt werden auf ein Dutzend der beſten einſchränken zu
müſſen und dieſes Dutzend reduzirt ſich bei einem gegebenen
Boden auf ein paar Sorten Eine gute Korbweidenſorte muß
ſchlank und gleichmäßig dick muß biegſam leicht ſchälbar und
ſpaltbar ſein muß nicht zu ſehr veräſteln und muß vor allem
ſtark wachſen Selbſt die ſtärkſten Weidenſorten erzeugen nach

6 Jahren regelmäßigen Jahresſchnittes nur kurze und
ſchwache Ruthen während die Ruthen der ſchwachen Sorten
dann kaum noch meterlang werden Dieſerhalb werden in
allen Ländern in welchen die Weidenkultur alt iſt wie in
Frankreich Holland und Belgien faſt nur die Mandelweide
G amygdalina und die Hanfweide J viminalis als Korbweiden kultivirt weil die am ſtärkſten wachſen Die Ein

hrung der Purpurweiden und der ſchwachen Baſtarde der
elben hat der deutſchen Weidenkultur ſehr geſchadet Dieſe

Weiden ſind auf Torfböden zu verweiſen Dort ſind ſie die
einzigen welche bei genügenden Erträgen ein gutes Material
liefern Dagegen pflanze man auf Lehm und guten Sand
böden nur die S amygdalina oder die J viminalis Auf
ſchlechten Sandböden kommt die kaspiſche Weide gut fort
Zum ausſchließlichen Bandſtockbhetriebe der unter Umſtänden
ſehr lohnend iſt verwende man das ſtärkſte Weidenmaterial
welches es a Baſtarde der S capréa mit viminalis Bongi
folg und dasyelados Jnnerhalb der Weidenarten giebt es
eine Menge Varietäten die ſich durch ihre Wachsthums
verhältniſſe ebenſo unterſcheiden wie etwa Rieſenrunkelrüben
von kleinſten Zuckerrüben Die eine Sorte wächſt ſtark die
andere ſchwach Die eine Sorte iſt eine edle Flechtweide die
andere iſt ein elendes Buſchgeſtrüpp Viele ſehr empfohlene
Flechtweiden ſind nicht anbauwerth

3 Man pflanze geſunde ſtarke Stecklinge ein oder zwei
jährigen Holzes von mindeſtens 30 em Lange

Krankes Holz taugt nicht ſchwache Stecklinge taugen nicht
zu kurze Stecklinge taugen nicht Kranke Stecklinge wachſen
zu kranken Pflanzen ſchwache Stecklinge geben ſchwache Pflanzen

kurze n
zwe

e geben kümmerliche Pflanzen Ein und
ijähriges Stecklingsholz iſt gleichwerthig ja ich gebe dem

erſteren den Vorzug Mehrjähriges Holz iſt nicht gut
4 Der Boden werde mit dem Spaten ſorgfältig rigolt

nicht zu tief und nicht zu flach und zwar wenn möglich
im Herbſt oder Frühwinter

Der Pflug iſt kein geeignetes Werkzeug für Korbweiden
Anlagen Die Pflanzen wachſen in gepflügtem Den Liht
S wie in dem mit dem Spaten bearbeiteten ünd wa

n bei der Pflugarbeit an Ausgaben erſpart geht dadurch

L
z

W

r

4
Weidenanlagen eine ſehr hohe

wieder verloren daß die Arbeiten zum Rein lten von Un
kraut viel bedeutender ſind Die Tiefe des Rigolens richte
ſich nach dem Boden ſie gehe bei feuchten Boden niemals
über 50 em hinaus und bleibe bei Böden mit geringer
Humusſchicht und ſchlechten Unterſchichten bedeutend darunter
Jahrelange Verſuche auf gutem tiefgründigem Boden haben
ergeben daß das dreijährige Durchſchnittsverhältnißz der Auf
wuchserträge wenn eine Parzelle m eine gleiche I m
und eine gleiche m tief rigolt wurde folgendes iſt 1 zu

94 zu 87 Wenn man ſchlechtere Böden 66 em oder gar
noch tiefer rigolt verdirbt man ſich von vornherein die An
lage Das zeitige Rigolen giebt dem Boden die erforderuche Gare

5 Man pflanze im engen Verbande die Reihen 50 an
und in den Reihen die Pflanzen 10 bis höchſtens 30 en

auseinander eDie erſtere Entfernung 50 zu 10 cm iſt die richtige
für den Korbweidenbetrieb die andere 50 zu 30 em
paßt für den ausſchließlichen Bandſtockbetrieb Wiederholte
ſtreng durchgeführte Verſuche hatten als Reſultat daß man
beim engen Verbande größere Erträge erzielt und daß das
Material beſſer iſt

6 Man halte die Weidenanlage unkrautrein
Das Unkraut erſtickt die Weiden in wenigen Jahren und

macht das Material minderwerthig Auch iſt es den Weiden
feinden ein willkommener Aufenthaltsort Das Reinigen von
Unkraut muß in den erſten zwei Jahren bis zur Vertilgung
der letzten Unkrautpflanze durchgeführt werden Wenn im
dritten Jahre noch t vflarzen vorhanden ſind ſo ſind
dieſelben ſchwer zu vertilgen Sie haben ſich ſo ſehr in die
Stöcke hineingeniſtet daß man ſie nicht mehr entfernen kann

Man vertilge rechtzeitig die ſchädlichen Jnſekten
Weiden welche von Käfern gelitten haben ſind unbrauchbar

Der Inſektenfraß führt eine Verzweigung der Ruthen und
eine n der Stöcke herbei Die ſchlimmſten Weiden
feinde ſind die Käfer aus den Gattungen Phratora Gallerues
Lina und Curculionidae Alle dieſe Käfer laſſen ſich bei
einer Erſchütterung ihrer Nährpflanze zur Erde fallen Darauf
De ich ihre Vertilgung gebaut Arbeiter ziehen oder ſchiebenehälter welche als iſt etwas Petroleum auf Schlamm

enthalten durch die Pflanzenreihen indem ſie zugleich den
Pflanzen einen Stoß geben Die Käfer laſſen ſich fallen und
fallen in die vergiftete Maſſe wo ſie zugrunde gehen

8 Man ſchneide ſeine Weidenanlagen nicht jedes Jahr ab
Korbweidenanlagen welche jedes Jahr geſchnitten werden

nehmen vom vierten Jahre an im Ertraäge ab und ſind in 8
bis 10 Jahren fertig Um dieſes zu verhindern verbinden
die Holländer mit dem Korbweidenbetriebe den Bandſtock
betrieb ſie ſchneiden den erſten zweiten und mindeſtens auch
den dritten en Dann geben ſie den Pflanzen
2 3 bis 4 Jahre Rube und benutzen das alsdann gewonnene
Material als Bandſtöcke Hierauf folgt wieder ein oder
weimalige Korbweidennutzung dann wieder Bandſtockbetrieb c

if dieſe Weiſe erhalten ſie ihre Anlage mindeſtens 30 Jahr
lang ertragsreich Jch habe dort Anlagen geſehen die 100 Jahre
alt waren

9 Man ſchneide die Ruthen feſt an der Erde abJe niedriger die Weidenſtöcke gehalten werden deſto geſunder

und ertragreicher bleiben ſie Der Forſtmann wird niemals
zugeben daß das Schlagholz im Niederwaldbetriebe hoch ge
hauen werde

10 Man mache das geerntete Holz marktfähig t
Nur da wo Korbmacher in der Nähe wohnen kann man

das Holz auf dem Stocke verkaufen Wo dieſes nicht der
Fall iſt ſchneide man es ſelbſt ſchäle es ſelbſt und ſortire
es ſo wie die Kaufleute es verlangen Auf dieſe Weiſe wird
man ſelbſt bei den jetzt geſunkenen Preiſen übrigensnach der Ginſiche der ollénder nur in der jetzigen e

kriſis ihren Grund haben und g wieder heben werden aus
te ziehen



Nahrungsſtoffe in richtigen Prozentſätzen ent
haltendes Nahrungsmittel Ja die Milch iſt das einzig
richtige Rahrungsmittel im erſten Lebensjahre während alle
übrigen Nahrungsmittel mehr oder weniger ſchädlich krank
machend wirken und es iſt beiſpielsweiſe nichts thörichter als
die Kinder im erſten Lebensjahre mit Mehlſpeiſen zu ſättigen
Jmmerhin iſt ſelöſt bei der Ernährung der Säuglinge mit
Milch folgendes von größter Wichtigkeit Trotz der annähernd
ziemlich gleichen chemiſchen Zuſammenſetzung der Milch der
verſchiedenen S paßt z B die Kuhmilch nicht für
alle menſchlichen Säuglinge und wird nicht vertragen Nament
lich iſt dies im Hochſommer der Fall Als Grund des Nicht
vrertragenwerdens führt man an daß die Kuhmilch bei ihrer
Gerinnung im Magen einen derberen Käſeklumpen wie die
Frauenmilch bilde der vom Magenſafte nur ſchwierig durch
drungen und deshalb ſchwer oder nicht verdaut werde und hat
man deshalb durch Zuſatz von Mehlſuppe zur Milch verſucht

den Käſeklumpen durch Zwiſchenhineinſchieben der Mehltheilchen
in die Käſemaſſen lockerer und dadurch die Milch verdaulicher
zu machen indem man die Milch mit der Mehlſuppe
permiſchte Es liegt in dieſem Gedanken unzweifelhaft viel
Richtiges und manche Kinder die nicht an der Mutterbruſt
ſondern künſtlich mit Kuhmülch ernährt werden vertragen nur
die Kubmilch Allein noch etwas anderes ſcheint mir von
größter Wichtigkeit Die Frauenmilch reagirt bei ihrem Heraus
kritt aus der Bruſt alkaliſch und bekommt der Säugling eine
alfaliſche Flüſſigkeit die rhmilch bleibt vor ihrem Konſum
erſt längere Zeit in Gefäßen an der Luft ſtehen oder wird

ar ſtundenweit her in die Stadt gebracht Durch dieſe längereSetührung der Milch mit der Luft vermiſchen ſich namentlich
im Hochſommer eine Menge Gährungspilze mit der Milch die
in den Magen gelangt natürlich auch eine abnorme Gährung
in dieſem veranlaſſen und Katarrh und Verdauungsſtörungen
herbeiführen müſſen Wer daher gezwungen iſt ſein Kind mit
Kuhmilch ernähren wende deshalb im Sommer möglichſt
ſtets friſch von der Kuhſentnommene niemals aber
ſchon viele Stunden alte oder durch Transport in
die Stadt gebrachte an Auch nach dem erſten
Lebensjahre bleibt die Milch ein wichtiges Nahrungs
mittel es gedeihen die Kinder bei reichlichem ilchgenuß weit
veſſer wie ſolche die ohne Milch mit anderen Nabhrungs
mitteln allein ernährt werden Es beruht dies nicht allein
auf dem reichlichen Gehalte der Milch an rege ſondern
auch auf der blutreinigenden Wirkung der Milch indem
die Flüſſigkeit und Salze der Milch durchs Blut gehen und
aus dieſem die ſchädlichen Stoffe fortſchwemmen Dieſe letzt
genannte Wirkung kann man leicht beobachten wenn man
ſtrofulöſe Kinder mit Drüſenaicſchwellungen und Hautaus
ſchlägen einige Wochen auf ausſchließliche Milchdiät ſetzt ihnen
wenn ſie bungris ſind nur Milch als Nahrungsmittel wenn
ſie durſtig ſind nur Milch als Stillungsmittel des Durſtes
giebt Sehr bald verſchwinden ohne alle Arzeneien die näſſen
den Hautausſchläge die ſkrofulöſen mit ſtarker Lichtſcheu ver
bundenen Augenentzündungen u ſ w Auch für Erwachſene
t Milch von hoher Wichtigkeit obwohl nicht von gleicher wie
für Kinder und namentlich Säuglinge Der Erwachſene ver
endet die Milch namentlich um den Geſchmack des h
und Thees zu verbeſſern den Genuß dieſer Genußmittel inBezug auf ihren Reiz auf den Magen abzuſtumpfen und als

Zubereitungsmittel anderer Speiſen Milchſuppen Milchreis
hocolabe u ſ in Krankheiten als leicht verdauliches

Nahrungsmittel und namentlich um durch ihren Genuß
Reizzuſtände im Magen zu mildern Seit langer Zeit ſind in
letzterer Beziehun die Milchkuren berühmt Eine Er
nahrung älterer Kinder und Erwachfener ausſchließlich durch
Milch iſt jedoch abgeſehen davon daß einzelne abſolut keine
Milch vertragen und vor ihr den größten Widerwillen haben
nicht möglich weil zur Deckung der durch Arbeit verloren

henden Eiweißſubſtanzen des görvers ſo gro Zuantitäten
i nöthig ſein würden wie ſie der Menſch längere Zeit
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aber guch ungeſunde die Menſchen krankmachende Milch
Ungeſund iſt die Milch milzbrand maul und klauen
ſeuchekranker und perlſüch tiger Rinder da durch dieſelbe
der ſpezifiſche Krankheitsſtoff dieſer Krankheiten auf Andere über

tragen wird Durch Kochen ſolcher Milch werden dieſe Krank
heitsſtoffe zerſtört und empfiehlt ſich deshalb um derartige Krank
heitsübertragungen zu verhüten die Milch vor ihrem Genuſſe

ſtets der Siedhitze auszuſetzen Auch ſchwindſüchtige und
ſyphilitiſche Frauen dürfen nicht ſtillen weil durch ihre

Milch Schwindſuücht und Syphilis auf den Säugling über
tragen werden können Ammen ſind deshalb vor ihrer An
nahme genau auf dieſe Krankheiten zu unterſuchen und nament
lich auch iſt bei ihnen zuvor zu erforſchen ob in der Familie

der Amme ſchon Schwindſuchtsfälle vorgekommen ſind und der
Verdacht beſteht daß Keime der Schwindſucht auch in der
Amme ſchlummern Ferner iſt die Milch von Frauen während
und unmittelbar nach ſtarken Gemüthsbewegungen
Schreck heftigem Zorn gefährlich und entſtehen nicht

ſelten an ne Krämpfe beim Säuglinge ja in einem Falle
meiner 9 ſraxis entſtand ſofort bleibende Epilepſie als die

Mutter ihren halbjährigen Säugling unmittelbar nach einer
ſtarken Gemüthsaufregung geſtillt hatte
Es erübrigt noch einiges über die Buttermilch die
ſau re Milch und die magere Milch zu ſagen Unter
erſterer verſteht man bekanntlich die nach der Abrahmung
der Milch zurückbleibende ſäuerliche Flüſſigkeit welche aus
Waſſer Spuren von Fett dem noch vollſtändigen Gehalt der

Milch an Stickſtoffſubſtanzen und Salzen aus weniger Zucker
da ein Theil deſſelben in Milchſäure übergangen iſt und aus
Milchſäure auf welcher der angenehm ſaäuerliche Geſchmack
der Buttermilch beruht beſteht Obwohl die Buttermilch bis
auf geringe Mengen ihr Fett die Milchkügelchen verloren
hat iſt ſie doch noch ein vortreffliches Nahrungsmittel und
ſollte namentlich auch wegen ihrer Billigkeit weit mehr genoſſen
werden wie dies im Publikum geſchieht Sie eignet ſich wegen
ihrer gelind abführenden Wirkung beſonders für Leute mit
Neigung zu Verſtopfung und ſolchen mit Magenkatarrhen und
empfahl ſie Krukenberg warm gegen das Magengeſchwür

Die ſaure Milch enthält wenn ſie wie gewöhnlich mit
ihrer Sahnenſchicht genoſſen wird alle Beſtandtheile der Milch
ihre ſämmtlichen Stickſtoff und ſtickſtoffloſen Subſtanzen doch
ſind nur noch Spuren von Zucker in derſelben und iſt die

Milchſäure erheblicher vermehrt wie in der Buttermilch Sie
iſt ſehr nahrhaft und bildet an heißen Sommertagen eine
pikante Speiſe Wegen ihres ſtärkeren Säuregehaltes wirkt
ſie noch kräftiger wie die ſchwach ſaure Buttermilch auf den
Darm und paßt alſo ſehr gut bei Perſonen mit Verſtopfung
Wegen ihres Fettgehaltes iſt die nicht abgerahmte ſaure Milch

ſchwerer verdaulich wie die Buttermilch vDie Magermilch endlich iſt die Milch welcher die Butter
kügelchen entzogen ſind und im übrigen noch alle Beſtandtheile
der Milch enthält Jhre Mißachtung im Publikum verdient
ſie nicht da ſie nicht allein eine große Menge der nahrhaften
Stoffe namentlich ſämmtliche Stickſtoffſubſtanzen enthält
ſondern ſehr billig und ihr Preis 8 Pf pro Liter hier in
Halle bei weitem niedriger iſt als andere Nahrungsmittel von
gleichem Nährwerthe z B Fleiſch Dieſe Billigkeit der hervor
ragend ſtickſtoffhaltigen Magermilch ſollte namentlich von
öffentlichen Anſtalten aus Erſparnißgründen beſſer ausgenutzt
werden wie dies häufig geſchieht So kauft die Strafanſtalt
zu Halle von der Halleſchen Molkerei täglich 70 80 1üße
Milch à Liter 14 Pf während ihr magere Milch mit 5 Pf
pro Liter angeboten iſt und die Strafanſtaltsverwaltung durch
Verwendung von magerer Milch ihre Stickſtoffſubſtanzen da
durch weit billiger beziehen könnte Praktiſcher und der
Wiſſenſchaft entſprechender handelt in dieſer Beziehung die
Verwaltung beider halleſchen Kaſernen welche magere
bezieht und obwohl ſie 6 Pf pro Liter bezahlen mußz weil ſie
weniger etwa die Hälfte der in der Strafanſtalt nöthigen
Menge gebraucht ſo verſchafft ſie ſich immerhin noch ſehr

e verträgt So müßte ein Erwachſener täglich 2500 bis billig die zur Stofferhaltung der Soldaten ſo nöthigen Stick

2 ilch genießen ri vaben bisher nur von geſunder Milch geſprochen es giebt
ſtoffſubſtanzen

ortſ folgt

Lieber Hager laß mich leben
Jch will dir Orlamünda geben
Auch Plaſſenburg das neue
Es ſoll dich nicht gereue

und ſeitens der jungen Gräfin
Lieber Hager laß mich leben

Jch will dir all meine Docken geben

Allein dieſer z B von Viktor Lommer a a mit
der Sage vom Kindermord der Gräfin von Orlamünde in
Verbindung gebrachte Zuſatz beruht auf einer Verwechſelung
mit Umſtänden die ſich lediglich bei der Ermordung des
letzten Herzogs von Meran Otto II im Jahre 1248 zu
getragen haben ſollen wie ſolches aus Kap VII der oben
unter Nr 2 erwähnten Beſchreibung des Kloſters Himmelkron
von Teichmann ſowie aus der ſehr gründlichen noch un
gedruckten im großherzogl Geh Haupt und Staats Archiv
u Weimar aufbewahrten Hofmann Heydenrefch ſchen
Heſchichte der Grafſchaft Orlamünde aus der Mitte des
18 en e dert Reg F 124 folg 216 Kap I S 5 zu
erſehen iſtJener letzte Herzog von Meran Otto II war es nämlich
welcher vor ſeiner Ermordung auf dem Schloſſe zu Nieſten
bei Bamberg durch einen ſeiner Hofdiener Namens v Hager
dieſen mit den Worten

Ach lieber Hager laß mich doch leben
Ich will dir Nordeck und Nieſten geben
Plaſſenburg das neue
Es ſoll dich nicht gereue

vergeblich um Erhaltung ſeines Lebens gebeten habe
Teichmann führt am a O auch eine alte Jnſchrift am

ſog Mönchshofe in Kulmbach vom Jahre 1248 an welche
dieſen Mord des letzten Herzogs von Meran durch den
ungetreuen Hager auf dem Schloſſe Nieſten durchaus

beſtätigt
Nach dieſer kurzen Abſchweifung kehren wir zur Hauptſache

Von und heben hervor daß da Albrecht der Schöne im
ahre 1304 erſt geboren ward nach obigem im 18 Lebensjahre

mit der angeblichen Kindermörderin in ein Liebesverhältniß
trat im Jahre 1342 aber eine Gräfin Sophie von Henue
berg heirathete mit dieſer zwei Töchter erzeugte am 3 oder
5 April 1361 ſtarb und im Kloſter Heilsbronn bei Ansbach
jan der dritten Säule beſtattet wurde vergl Teichmann
und Groß a a aus dieſen bis auf den Beginn jenes
Liebesverhältniſſes urkundlich erwieſenen Umſtänden deutlich
hervorgeht daß der Mord der beiden gräflichen Kinder wenn
ex wirklich erfolgte nur in der Zeit von etwa 1323 1341

ſtattgefunden haben kann nSomit hätten wir zwar die ungefähre Zeit jenes Kinder
mords nach Möglichkeit fixirt nicht aber auch die Perſon der
Mörderin wozu leider wenig Ausſicht vorhanden iſt Schon
Bruſch und Löer wiſſen die Mörderin nicht mit Beſtimmt
heit zu nennen und behaupten nur im allgemeinen daß ſie
eine geborene Herzogin von Meran geweſen ſei Seit jener

eit bis bald auf die Gegenwart herab hat man ſich alle er
nliche Mühe gegeben dieſe Frage in Gewißheit zu ſetzen

allein ſie iſt noch nicht erzielt worden Wir wollen des
halb unſere Leſer mit neuen vorausſichtlich ebenfalls er
folgloſen bezüglichen Forſchungen umſoweniger langweilen als

w ohnehin unſere Aufgabe nur die iſt ihnen eine angenehme

Unterhaltungs Lektüre darzubieten d tDeshalb beſchränken wir uns darauf hier nur die ver
ſchiedenen Hauptmeinungen anzuführen wonach man zuerſt die
Gräfin Beatrix Gattin des obengenannten Grafen Otto I
don Orlamünde aus dem Hauſe Meran dann eine zweite

Meinung wohl den meiſten Glau
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Frau deſſelben aus abſichtlich verſchwiegenem Geſchlechte vie
er im ſpaten Alter geheirathet und die ihm noch Zwei Kinder
geboren habe ferner eine Gräfin Agnes ebenfalls aus dem
meran ſchen Hauſe Gemahlin Otto II von Orlamünde ſo
dann eine Gemahlin deſſelben Grafen aus unbekanntem Ge
ſchlechte Namens Carinte oder Karintha und endlich die
Wittwe des letzten r Grafen Otto aus dem
Hauſe Orlamünde Namens Kunigunde Tochter des Land
grafen Ulrich von Leuchtenberg als die Kindermörderin
bezeichnete Da urkundlich feſtſteht daß Albrecht der

Schöne gleichzeitig mit derſelben gelebt hat und zwar die
Gräfin Kunigunde in der Zagbürt ſo verdient die letzte

i oDamit ſtimmt auch der Freiherr Rud von Stillfried
in ſeinem Prachtwerke Alterthümer und Kunſtdenkmale des
erlauchten Hauſes Hohenzollern Berlin Ernſt und Korn 1859

in dem Aufſatze über die weiße Frau überein wo er ſagt
Der urſprünglichen Annahme nach und ehe die Sage durch

ſpätere Ausſchmückung und Vermengüung nit ähnlichen Sagen
ſtoffen ausartete war es Kunigunde Tochter U lrichs
Landgrafen von Leuchtenberg und Gemahlin des letzten Grafen
von Orlamünde vom plaſſenburger Nebenzweige deren Geiſt
nach dem Tode ruhelos umherirrte und den Nachkommen der
Burggrafen von Rürnberg vor ihrem Ende mahnend zu er
ſcheinen pflegte

Wer Verlangen trägt ſich noch eingehender über dieſe Streit
frage zu orientiren den verweiſen wir auf die Schrift von
Dr Jul v Minutoli Friedrich J Kurfürſt von Branden
burg und Memorabilia aus dem Leben der Markgrafen von
Brandenburg aus den Quellen des plaſſenburger Archivs
Berlin Alex Duncker 1850 gr 8 Abſchnitt II S 65 93
und auf L Kraußold die weiße Frau und der orlamündiſche
Kindermord Eine Reviſion der einſchlagenden Dokumente
Abdruck aus dem Archiv für Oberfranken Jahrg 1869

I Heft Erlangen Andr Deichert 1869 8olech einer anderen Lesart hauptſächlich von De J Nagel
in ſeiner Diſſertation über das berühmte Geſpenſt der weißen
Frau Wittenberg 1743 4 geltend gemacht und weiter ver
treten in Jung Stillings Geiſterkunde ſoll die Erſcheinung
der weißen Frau und die Sage von derſelben lediglich in der
Perchta Bertha von Roſenberg Tochter des Grafen
üdalrich von Roſenberg Ahnfrau der Herren von Neu
haus und Roſenberg in Böhmen zu ſuchen ſein welche im
Jahre 1449 an den Grafen Johann von Lichtenſtein
einen rohen und wüſten Mann ſich verheirathet habe und von
ihm thätlich gemißhandelt worden fei Nach des Grafen Ab
leben habe dieſe Percht a bis zu ihrem Tode auf dem Schloſſein Neuhaus ihrem Geburtsorte gelebt und nech ihrem Tode

ſei ſie dann was in der Verwandtſchaft des Hauſes von
Roſenberg mit dem Hauſe Brandenburg ſeinen Grund habe

in verſchiedenen Schlöſſern dieſes des darmſtädtiſchen und
badenſchen Fürſtenhauſes erſchienen aber immer nur als
guter Geiſt Vrgl darüber von Minutoliund Kraußold
a a O

Endlich gab es ſogar Schriftſteller welche die Erſcheinung
der weißen Frau auf eine Gräfin von Leiningen Hofdame am
S Joachims oder auf Anna Sydow die Frau eines

tückgießers dann Geliebte Joachims II zurückzuführen
ſuchten die deſſen Sohn Johann Georg gegen ſein dem
Vater gegebenes Wort in Spandau habe einkerkern laſſen
worauf dieſelbe geſchworen habe nach ihrem Tode der Unheil
verkündende Geiſt des Hauſes Brandenburg Hohenzollern werden
zu wollen Dergleichen Behauptungen gehören aber in das
Gebiet romanhafter Erdichtung

Fortf folgt

Der deutſche Studenk
Ein Kulturbild aus den erſten Decennien des neunzehnten Jahrhunderts

Fortſetzung

Der Renonce Feſtkommers
Fortſetzung

Der feierliche Tag erſchien alles war in Bewegung jeder
hatte noch dies oder jenes zu beſorgen manches paßte nicht
und mußte verändert oder umgetauſcht werden Um ein Uhr

verſammelten ſich Wagen und Reiter auf einem de netenPlatze über ſechzig Wagen und faſt eben ſo e Kein

bildeten den anſehnlichen Zug der von zwei Gendarmen und
einem Muſikchor eröffnet wurde und die Hauptſtraßen des
alten Halle unter einer unendlichen es die didas öſtere Sehen ihre Schauluſt u Neu nvch nie
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befriedigt hatte durchzog In den erſten Sechsſpännern ſaßen

bunter Unifori von chapeaux honneur auf dem be
ſchei nte von mehreren Reiterns in Uniform und

4 Adjutanten umgeben mit würdiger Haltung ſtolznachläſſigere WMiene die den ldigen Ehtſurchtotribut der Menge das
Staunen und Gaffen als Anerkenntniß ihrer Verdienſte huld
woll aufna ger und andere Chargirten der vert ch d du e ſagen u h e gegen des
S Kundig en ſich auch wohl herabgelaſſen einenSmagern Philiſtergaul zu beſteigen und als Zuglhrer oder

ugſchließer e S SHinter den ſtolzen Wagen der Hochwürdenträger erſchienen
Vier dann Zwei und n auch viele überladene Ein
ſpänner die mit kannibaliſcher Grauſamkeit Hieben und

reien zu gleichem Schritt mit den beſſer beſpannten
vordern Karoſſen dnre wurden Vn dieſer guten alten
Zeit hielt es der Muſenſohn noch nicht unter ſeiner Würde
auf einem e Einſpämer ſich der Mühe des Geheus zu

berheben ſpäter jedoch hielt man es für ſchimpflich zumal vier
Mann hoch fich zu einem ſolchen Fuhrwerk zu bequemen

en wähnte der in ſeiner neuen blauen Pekeſche
Nütze mit hoch beſtiefelten beſpornten Potentaten

zem Roß daherſprengende Fuchs Schnabel die Augen
p lieblichen Schönen und verachteten Kameele

auf ſich zu ziehen Kühn ſchwang er ſeinen Säbel galoppirte
e r inen durch den Zahn der Zeit ſchon etwas
ntergekommenen Engländer ſtolz und ſelbſtgefällig den Zuginguf e als wenn er etwas zu ordnen oder

befehlen hätte denn wer würde auf ihn gehört haben
um ſich ſo öfter bewundern zu laſſen und ſein müdes

hier in neuen cher Sprüngen und Langaden diezwa nicht gan hu ne trotz Sporen und flachen Säbel
hieben herauskamen aäbzuquälen
Glücklicher Beneidenswertherl welche Wonne wurde dir an
jenem dei n de Tage zutheil Wie ſtolz blickteſt
du in deinem hohen Selbſtgefühle auf die tief unter dir
ſtehende Menſchheit was waren die Großen und Weiſen dieſer
Erde im e Zu dir wie würdeſt du jeglichen von einer
gitigen de r angebötenen Tauſch mit ihnen unwillig zurück
gewieſen haben denn was ſind ihre Freuden ihr Loos undr de segen Die Kines Adjutanten bei einem Fuchs

m a gem umzuge ſetzten ſich Wagen und Reiter endlich

eiz Dorf eine Stunde von Halle entfernte Stocken weil hier die gänzlich
Pferde die geſtern den Torfwagen oder eine Karre

heute vierſpännig paradiren mußten Unfug
Wid nſtigkeit zeigten dort etwas am alten
ten Wagen zerbrach wohl gar ein betrunkener
des Fahrens unkundiger Studio beim Vor

n die luſtige Karawane am nahen
r Reiſe an fand im feſtlich geſchmückten geräumigen

auſe an men geordneten Tafeln Platz undi und ß ſich t durcheinander jubelnd und

die Senioren und Subſenioren als Präſides
mmten die von der Muſik begleiteten Lieder an klopften

Vers oder der Geſang er oder Ruhe herrſchen
mit ihren v S rn auf die Tafeln daß

i T r en t edas von nweſenden nach ie itihres Burſchenalters zu trinkende Quantum welches die
Füchſe ſtehend und mit entblößtem Haupte die Brandfüchſe
itzend mit abgenommener Mütze oder ſtehend jene auf dem

fe behaltend junge alte und bemooste Burſchen ohne
Ceremoniell leerten die Kandidaten hingegen an ihren eigenen

Tiſchen nach Wohlgefallen ad Ubitum auf das gegen
4 ſeitige und allgenieine Studentenwohl trinten konnten
t Die Chargirten waren in Uniform die übrigen in be

S liebiger aber grkhnis ſehr bunter und auffallender Tracht
S Früher waren die Uniformen von der Hauptfaärbe einer Ver

g mit den andern Farben beſetzt und geſtickt man ſah

d nur die weiße Farbe r bellblauem Ausſchlag und
ber geſtickt geſtattet Dies datirte ſich von dem feierlichen

inzuge der rinzeſſin von Preußen in Halle anno 1822
ter den Zünften Behörden und

e alles der hohen Neuvermählten

S 4

weiße und blaue Röcke ſpäter wurde dies unterſagt

Glück und 3 wünſchten und Weihrauch ſtreuten nicht
zurückbleiben erbaten ſich die Erlaubniß die dereinſtige Landes
mutter bewillkommnen zu dürfen erhielten unter der Bedingung
dies nicht in den bis dahin üblichen Uniformen zu thun
ſondern an dieſen nur die baieriſche Landesfarbe tragen zu
wollen die hohe Vergünſtigung ließen außer den Märkern
und Pommern die bereits weiß zur Grundfarbe ihrer Uniform
hatten Tag und Nacht an den neu zu fertigenden arbeiten und
erſchienen am hohen Tage feſtlich geſchmückt auf ſtattlichen
Roſſen wenn ich nicht irre zehn an der Zahl mit natürlicheben ſo viel Reitern in vatericher Uniformm in Unſchuld und

Treue welche von jener Zeit an beibehalten und allein noch
geſtattet wurde Um jedoch auch die alten Farben vorleuchten
zu laſſen traf man die Vorkehrung daß unter den blauen
Aufſchlägen die nur angehäkelt oder angeheftet waren die
jedesmalige Verbindungsfarbe permanent blieb die unter dem
baieriſchen Ueberwurf in ihrer Reinheit erhalten wurde Die
Märker hatten jene Aufſchläge und Kragen von orange mit
Gold geſtickt die Farben der Pommern waren den bgieriſchen
gleich blieben daher die Sachſen hatten am Kragen dunkelblau
mit Silber die Aufſchläge blieben die anderen Verbindungen
hatten auf eben dieſe Art ſich vorgeſehen Sobald man ſich

ſicher dünkte wie auch damals in Reideburg fielen alsbald die
Verhüllungen des Heiligthums die Baiern wurden plötzlich
Sachſen Märker Weſtfalen u ſ w und prangten in der
Generalsuniform ihres Banners Die Röcke ſchmückten näm
lich echte und unechte eigene und geborgte Generalsepauletten
der Stürmer mit hohem weißen Federbuſch und goldenen
Qugſten thronte majeſtätiſch auf dem Haupte die gewöhnlich
ſtark und ungeſchickt wattirten Schenkel und bezw Waden
deckten weiße gewöhnlich lederne inexpressibles unförmliche
Kanonen mit rieſigen Sporen beſchloſſen und trugen das
Ganze dem wie ſich wohl von ſelbſt verſteht der blanke
Paradeſchläger nicht fehlen durfte

Nachdem alle Platz genommen und bedient waren wurde
von den Präſides Ruhe geboten und das Lied Brüder lagert
euch im Kreiſe trinkt nachalter Väter Weiſe nach einem
Präludium des Muſikchors angeſtimmt Nach Beendigung
des Geſanges rief einer der Vorſitzenden ſeinen Kollegen
zu Schmollis Brüder Präſides dieſe antworteten mit
Fiducit jener wandte ſich darauf an die Menge mit
Schmollis ihr Herren welches mit hundertſtimmigen

überlauten Fiducit erwidert wurde Nachher mußten
die Füchſe auf ſchon angegebene Art Verſchiß und alle An
weſende gewiſſe Quanta trinken dann wurde dieſer und
jener noch extra mit einigen Gläſern beglückt rekommandirt

und endlich mit ex est colloquium dieſer erſte Akt ge
ſchloſſen Noch einige Lieder meiſt aus der guten alten Zeit
wie Vom hohen Olymp herab und Wo zur frohen Feier
ſtunde 2c wurden mit denſelben oder ähnlichen Ceremonien
eſungen dazwiſchen viel geſprochen und noch mehr getrunkenHlerbinch wie durch den erſchrecklichen Tabaksqualm der aus

dem niederen Saale keinen Ausgang finden konnte wurden
nach und nach ſchon viele luſtig und ſelig ein Zeichen daß
man mit den noch übrigen Gebräuchen und Ceremonien eilen
müſſe Ein altes fideles Haus ergriff einen Stuhl nahm die
Lehne vorne ſetzte ſich geſtiefelt und geſpornt bemalt und mit
einem Schläger bewaffnet auf ſein hölzernes Pferd und er
öffnete den Fuchsritt Kraſſe und Brandfüchſe mußten
auf gleichen Roſſen dem Vorreiter folgen der bald langſam
bald ren unter lautem Gelächter tollen Streichen und
nach dem Takte des Liedes Was kommt dort von der Höh
um Tiſch und Bänke in verſchiedenen Touren herumſprengte
Nach Beendigung dieſes ermüdenden tollen Rittes wurden die
Füchſe beſonders die Brandfüchſe oder Brenner daher auch
ihr Name gebrannt Die älteren Hänſer bildeken ein Spalier
bewaffneten ſich mit ellenlangen mit Talg und Oel beſchmierten
e man hätte glauben können daß die armen Füchſe

pießruthen laufen ſollten zündeten ſie an und ſuchten den
tet aus einer Nebenſtübe durch ihre Reihe getriebenen Füchſen
ie Haare zu ſengen Welches Jagen und Rennen Toben und

Lachen Balgen und Entrinnen erhob ſich jetzt man glaubte
ſich in ein Tollhaus verſetzt Die ſchlauen Füchſe hatten
Gläſer und Krüge voll Bier über ihre Häupter gegoſſen um
das leicht zündbare Haar zu retten aber gut mit Talg ver
r papierene und hölzerne Fidibus machten jene Vor
kehrungen doch zuſchanden

Als genug getobt gelärmt und getrunken wurde bei ein
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brechendem Abend zum Landesvater geſchritten Der Form
nach wird dieſe feierliche Handlung bei Burſchen und Lands
mannſchaftern ganz gleich begangen jene laſſen jedoch in dem
Liede manche Stellen aus oder verändern dieſelben ſie laſſen
weder ihre Fürſten leben noch nennen ſie deren Namen ſub
ſtituiren dagegen drohende und ſchmähende Einſchiebſel

Mit Ruhe und Würde wie der Anfaug Alles ſchweige
jeder ueige ernſten Tönen nun ſein Ohr, befiehlt wird der
Landesvater begangen die Präſides jetzt mehrentheils nur die
erſten Chargirten außer in dem Falle daß dieſe zu ſchlecht
ſingen theilen die Anweſenden in gleiche Theile und ordnen
die Plätze ſo daß jeder ſeinem vis vis gerade gegenüber ſitzt
und ſo verbleibt ſtellen ſich dann je zwei an die obern und
untern Enden der Tafeln daß jeder ein Viertel ſeines Tiſches
überkommt Nach der Zahl der Anweſenden werden a bis
ſechs und mehr Tafeln angeordnet und beſetzt Mit ſpitz ge
ſchliffenen Schlägern Ruhe gebietend und den Takt auf den
Tiſchen andeutend ſingen die Präſides allein die erſte Strophe

ſchreiten dann links und rechts zu ihren Nachbarn ſtoßen mit
dieſen die Gläſer an und ſingen zu ihnen gekehrt Nimm
den Becher wackerer Zecher vaterländiſchen Weines voll nimm
den Schläger in die Linke bohr ihn durch den Hut und trinke
auf des Vaterlandes Wohl Der ſo ſingend Angeredete thut
das Begehrte legt nachdem die Mütze durchlöchert und bis
auf die Glocke geſchoben die beiden erſten Finger ſeiner Rechten
auf die Klinge und ſingt Solo IJch durchbohr den Hut
und ſchwöre halten will ich ſtets auf Ehre ſtets ein flotter
Burſche ſein Dieſe Prozedur wird bei allen Anweſenden
von den verſchiedenen Präſides wiederholt die mit einem jeden
wenn auch nach Belieben wenig oder mehr trinken und dadurch
oft ſo hinfällig werden daß ſie ihr Amt nicht verrichten oder
vollenden können Nachdem die Mützen der Menge durch
löchert und an dem Schläger befindlich ſind treten an jedem
Tiſchende die Präſides auf Stühle und durchbohren gegenſeitig
ihre Kopfbedeckungen wechſeln dann die Schläger und Mützen
und theilen fie dem Gegenüberſitzenden die oberſte Mütze hin
reichend und den Schläger auf deſſen Haupt legend wieder
aus Bei dieſem Akt ſingen ſie So nimm ihn hin dein
Haupt will ich bedecken und darauf den Schläger ſtrecken es
leb auch dieſer Bruder hoch ein Hundsfott der ihn ſchimpfen
wollt dann fällt der Chor ein So lange wir ihn kennen
woll n wir ihn Bruder nennen es leb auch u ſ So
der Reihe nach bei jedem und hiermit iſt der Landesvater und
gewöhnlich auch der Kommers beſchloſſen da es nun jedem
freiſteht noch zu bleiben oder aufzubrechen Viele die des
Lärmens überdrüſſig ſind oder bei immer häufigeren Räuſchen
Händel befürchten machen ſich fort Rauf und Trunkenbolde
bleiben Schnabel blieb Die Sachſen und Märker ſtanden

Jn Halle hat man Glockenſchläger dagegen auf den meiſten
andern Univerſitäten wo Hiebcomment iſt Korbſchläger Dieſe
haben zur Deckung und Pariren einen mit Blech gefütterten eiſernen
Korb jene nur eine nach der Hand zu gebogene Platte Gocke
eine Parirſtange und nur einen Bügel

kam er ohne Unfall in ſeine Wohnung ent

u jener Zeit in einem feindlichen Verhältniß und hatten wohlTer ſich vorgenommen auf dem Fuchskommers wi

alle öffentlichen Gelage und Feierlichkeiten eine Gelegenheit
darbieten ſich zu reiben und Duelle zu kontrahiren hart
an einander zu kommen

du Schnabel hatte dies gemerkt oder gehört und ſegan
beſchloſſen ſich auch einen zu fangen Kühne forſchte
nicht lange ein unglücklicher harmloſer e r
aufs Korn genommen und bezichtigt ſeinem blutdürſtigen Gegner
der ihm das konnte der Sachſe beſchwören doch gar nicht
vorgetrunken hatte nicht nachgetrunken zu haben Nach einigen

in und Widerreden und den höchſten r e Ber
icherungen von ſeiten des unentſchloſſenen friedlichen Fuchſen
rummte der tiefgekränkte Schnabel einen dummen Jungen

auf welches Wort das Duell und die Ehrenreinigung bedingt
Bald war unſer junger S durch Grog und Punſch fertig

und fiel ab Die ſchöne Pekeſche die ſaubere Mütze Die
Flecken die des Eigenthümers revoltirender Magen nicht
macht entſtanden jetzt auf dem Boden durch verſchüttetes Bier
Punſch und Wein oder durch andere Unholde denen der Fuchs
in ſeiner unglücklichen Lage zum Spucknapf diente Wie troſtlos
war nicht des andern Morgens Felix als er ſeine entſtellte
beſchmutzte Polongiſe die beiläufig 48 Thlr 20 r
groſchen koſtete und die kaum kenntliche geſtern noch ſo
länzende Mütze betrachtete aber nun viel wilder undſhimpfender trat der würdige Stiefelwichſer Kraus Krus

Sichens Kalnisky benamſt der größte Spitzbube des neun
zehnten Jahrhunderts aber obwohl dies bekannt den Füchſen
dennoch unentbehrlich auf der ſich unterfing in derben
Ausdrücken ſeinen Herrn zu rüffeln und über die lange
ſwierise Arbeit die jedenfalls extra zu honoriren ſei zu

agen
om Kommers konnte Schnabel nicht heimreiten mit ſeinem

Pferde mochte auch ein anderer weniger Trunkener ſchon fort
getrabt ſein Darum konnte ſich der ſtolze Reiter vom Nach
mittag nicht kümmiern willenlos wurde er in einen armſeligen
de gepackt und nach Halle ſpedirt Durch das Rütteln
des Korbwagens und durch die friſche Nachtluft war er bei
ſeiner Ankunft in der Muſenſtadt inſoweit wieder zu ſich gekommen und ſeiner freiwilligen Bewegung mächtig daß es ein

Bekannter unternahm ihn zu Fuß nachhauſe zu befördern
Taumelnd und um ſein politiſches Gleichgewicht zu erhalten
oder zu gewinnen an den Häuſern ſich haltend weshalb er von
Witzlingen andern Tags ein guter Haushalter n wurde

idete ſich mit
ilfe ſeines Begleiters und der züchtigen Hausmagd und

chlief von ſeinem früheren Glanze und ſpätern Falle dunkle
Erinnerungen in ſein zerriſſenes Jnnere in dem eine förmliche
Prügelei herrſchte und ein verworrener Gedanke den andern jagte
r ſanft ein um mit einem fürchterlichen Katzen
ammer zu erwachen

Fortſetzung folgt

Aeber die Diät in geſunden und kranken Tagen
Von Sanitätsrath Dr Kunze in Halle

VII

Ueber Milch
Zu den wichtigſten Nahrungsmitteln gehört die Milch

Dieſelbe iſt das Abſonderungsprodukt der Milchdrüſen der
Säugethiere bei gewiſſen Veranlaſſungen bildet in friſchem
Zuſtande eine weiße Flüſſigkeit die alkaliſch reagirt und eine
Menge Milchkügelchen Fett ſuspendirt enthält Steht die
Milch kurze Zeit an der Luft ſo treten Gährungserreger aus
derſelben hinzu die Milch wird ſauer gerinnt und der Käſe
ſtoff bildet eine kompakte Maſſe während die Milchkücheichen
als Sahne die oberſte Schicht ausmachen Jede Milch ent
hält abgeſehen von geringfügigen Abweichungen in Bezug auf
die Menge ihrer Beſtandtheile nach den Säugethierarten nach
der Zeit in welcher die Milch abgeſondert wurde nach dem
Futter ob ſie abſichtlich mit Waſſer verdünnt iſt u ſ
alle zur Ernährung nöthigen Nabrungsſtoffe Stickſtoff

ſubſtanzen Fett Kohlenhydrate Zucker und SakzeSo ergaben die Analyſen Königs in c Theilen

Frauenmilch Kuhmilch Ziegenmilch Eſeldmitch

Waſſer 9878 87 4 8758
Caſein 9 3,0Aſhumin tchefſuſanen s i
ett e 7 3,9 rucker r s 5,5 8 4 60ſche S 4 7 0,8 05Dieſe Zuſammenſetzung der Milch giebt uns die Erkladafür warum die Mi ſten in im erſten gebensſabt

den Körper nicht allein zu erhalten ſondern auch deſſen Wachs

thum in günſtigſter Weiſe zu befördern Kein anderes
Nahrungsmittel iſt für ſich auf eine län Sir rege im
ſtande den Körper zu erhalten nur die Mi tzt dieſe Voll
kommenheit iſt ein vollkommenes glle wichtigen


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1887


